
TITELBILD IM JANUAR: Falkner in Mitaka

Nach einem Spaziergang im Inokashira-Park in der Stadt Mitaka trafen wir zufällig in einem 
Café diesen Falkner, der allerdings meistens nicht in Mitaka, sondern in Saitama oder anderen 
ländlichen Gebieten im Kantō-Raum jagt. 

Bei dem Falken handelt es sich um einen momo-aka nosuri 腿赤鵟, dt. Wüstenbussard. Häufig 
werden aber auch die kleineren hayabusa (隼, dt. Wanderfalke) verwendet. 

Die Jagd mit Falken (Beizjagd oder Falknerei) wird heute takashō (鷹匠) oder takagari (鷹狩) 
genannt. Es existiert in Mitaka auch ein Falkner-Café (Falconer’s Café, Takashō chaya), in dem 
man die schönen Tiere bewundern kann. Es ist wohl kein Zufall, dass es ausgerechnet in der 
Stadt der „Drei Falken“ (Mitaka, 三鷹) noch einen Falkner gibt, denn der Name der Stadt soll 
sich tatsächlich von der Falknerei ableiten – in dem Sinn von „drei Reviere der Beizjagd“. Ein 
häufiges Beutetier ist die uzura (鶉, dt. Japanische Wachtel). 

Heute wird die Jagd mit Falken aber auch schon mal zur Vertreibung von Krähen eingesetzt.
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